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Die Briefwahl

Wer am Wahlsonntag verhindert ist oder aus anderen Gründen nicht in der Lage ist,

persönlich an der Wahlhandlung teilzunehmen, kann von der Möglichkeit der Briefwahl

Gebrauch machen. Die Veranlassung zur Ausgabe von Briefwahlunterlagen muss immer aktiv

von den Wahlberechtigten ausgehen. Die Mitglieder des Wahlausschusses oder des

Kirchgemeinderates oder andere Gemeindeglieder sind nicht berechtigt, aus eigenem Antrieb

– etwa um die Wahlbeteiligung zu erhöhen – Briefwahlunterlagen an die Wahlberechtigten zu

verteilen.

Briefwahlunterlagen dürfen nur bis zum zweiten Tag vor Beginn der ersten Wahlhandlung

innerhalb des jeweiligen Wahlbezirkes, beim Vorsitzenden des Wahlausschusses oder

Vorsitzenden des Kirchgemeinderates ausgehändigt werden.

Zu den Briefwahlunterlagen gehören:

1 Stimmzettel (weiß),

1 Wahlschein (gelb),

1 Stimmzettelumschlag (grau DIN C 6) und

1 Wahlbriefumschlag (weiß DIN lang).

Wahlbriefe müssen vor Abschluss der Wahl innerhalb des jeweiligen Wahlbezirkes bei der

Kirchgemeinde eingehen.
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde ________________________________

Wahlbezirk ____________________________

Wahlschein zur Briefwahl
für die Kirchgemeinderatswahlen 2010

Herr/Frau ______________________________________

geboren am __________________, wohnhaft in ____________________

ist im Wählerverzeichnis der Kirchgemeinde eingetragen und kann gegen Abgabe dieses

Wahlscheines durch Briefwahl abstimmen.

_____________, den ________ 2010 Vorsitzende(r) des Wahlausschusses/

Vorsitzende(r) des Kirchgemeinderates*

(Siegel)

________________________________

(Unterschrift)

Erklärung

Ich versichere, dass ich den beiliegenden Stimmzettel persönlich ausgefüllt habe.

______________, den _________ 2010

________________________________________

(Unterschrift des Briefwählers/der Briefwählerin)

Hinweise für die Briefwahl:

1. Legen Sie den ausgefüllten Stimmzettel in den Stimmzettelumschlag, verschließen diesen.

2. Unterschreiben Sie die oben stehende Erklärung.

3. Den verschlossenen Stimmzettelumschlag und diesen unterschriebenen Wahlschein stecken

Sie in den Wahlbriefumschlag und kleben diesen zu.

4. Den Wahlbrief schicken Sie an die auf dem Wahlbriefumschlag angegebene Adresse oder

lassen ihn dort zustellen. Beachten Sie, dass der Wahlbrief vor Abschluss der letzten

Wahlhandlung innerhalb Ihres Wahlbezirkes, also spätestens am ...** Mai/Juni 2010 bei Ihrer

Kirchgemeinde zugegangen sein muss. Sie können den Wahlbrief auch noch selbst oder durch

einen Boten in der Wahlstelle Ihres Wahlbezirkes an diesem Tag abgeben.

* Nichtzutreffendes streichen.

**Termin der Wahl im Wahlbezirk eintragen; bei mehreren Wahlstellen Ort und Datum des Wahllokals angeben, bei dem zuletzt innerhalb

des Wahlbezirks gewählt wird.
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Stimmzettel

der Kirchgemeinde _____________________

für die Kirchgemeinderatswahlen 2010

am _____________________

Wahlbezirk: ________________________ (Kirchensiegel)

Für den Kirchgemeinderat sind im oben genannten Wahlbezirk ... Kirchenälteste zu wählen.

Sie dürfen also bis zu ... Namen ankreuzen.

Wenn Sie mehr Namen ankreuzen oder wenn Sie Namen oder sonstige Zusätze

handschriftlich hinzufügen, ist Ihr Stimmzettel ungültig.

Lfd.

Nr.

Name, Vorname, Geb.-Jahr,

ausgeübte Tätigkeit,

Wohnort

Lfd.

Nr.

Name, Vorname, Geb.-Jahr,

ausgeübte Tätigkeit,

Wohnort

1 o 11 o
2 o 12 o
3 o 13 o
4 o 14 o
5 o 15 o
6 o 16 o
7 o 17 o
8 o 18 o
9 o 19 o
10 o 20 o
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Muster für Stimmzettelumschläge
(DIN C 6) (Empfehlung: einfache weiße Umschläge ohne Aufdruck)

weiß
In diesen Umschlag legen Sie bitte nur den Stimmzettel. Danach verschließen Sie diesen bitte. Versehen Sie diesen Umschlag weder mit

Anschrift noch Absender. Knicken Sie den verschlossenen Umschlag in der Mitte.

Vorderseite Rückseite
(hier knicken)

Muster des Wahlbriefumschlages
(DIN lang)

weiß

Stecken Sie den Stimmzettelumschlag zusammen mit dem Wahlschein, auf dem Sie zuvor die Erklärung unterschrieben haben, in den

Wahlbriefumschlag. Geben Sie auf dem Kuvert Ihren Absender an, frankieren Sie ihn und senden ihn an die Kirchgemeinde oder geben sie

den Umschlag dort persönlich ab.

Vorderseite

Rückseite

Abs.:

Antwort

Kirchenältestenwahl 2010 – Wahlbrief

Ev.-Luth. Kirchgemeinde

Musterdorf

Wahlbezirk __________________

Kirchenstraße 00

00000 Musterdorf


